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Hilfe bei der Vermisstenfahndung:
Polizei sucht Vanessa K. aus Möhnesee
Die Polizei Soest sucht dringend die vermisste 29-jährige

Vanessa K. aus Möhnesee. Hinweise bitte an 110!

In der kleinen Gemeinde Möhnesee herrscht momentan große
Besorgnis. Die örtliche Polizei hat eine Suchaktion für die
29-jährige Vanessa K. eingeleitet, die seit dem 11:20 Uhr
vermisst wird. Sie verließ ihr Zuhause im Börnigeweg und
befindet sich offenbar in einem psychischen Ausnahmezustand,
was die Dringlichkeit der Situation erhöht.

Vanessa K. wird als eine Frau mit schulterlangen, blondierten
Haaren beschrieben, und sie hat ein bemerkenswertes Katzen-
Tattoo auf ihrer linken Schulter. Ihre Körpergröße beträgt rund
170 cm und sie hat eine normale Statur. Ihr Erscheinungsbild an
diesem Tag umfasste ein weißes oder rotes Oberteil sowie eine
schwarze Hose.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizeibehörde in Soest bittet die Bevölkerung dringend um
Unterstützung. Jeder, der Vanessa K. gesehen hat oder
möglicherweise Informationen zu ihrem Aufenthaltsort geben
kann, wird gebeten, sofort die Notrufnummer 110 zu wählen. Die
Polizei ist in dieser kritischen Lage auf die Mithilfe der Bürger
angewiesen, um die 29-Jährige schnellstmöglich aufzufinden.

Die Situation wirft ein Licht auf die Herausforderungen, die mit
psychischen Erkrankungen verbunden sind. Aufgrund des
beschriebenen psychischen Ausnahmezustands von Vanessa



wird hervorgehoben, wie wichtig es ist, dass sie schnell Hilfe
erhält. Solche Umstände können nicht nur für den Betroffenen,
sondern auch für Angehörige und Freunde äußerst belastend
sein.

Das öffentliche Interesse an dieser Vermisstenfahndung ist
verständlich, denn die Ungewissheit über das Wohlergehen einer
Person kann sehr belastend für die Gemeinschaft sein. Diese
Tragödie unterstreicht die Notwendigkeit einer engen
Zusammenarbeit zwischen der Polizei und der Öffentlichkeit, um
solche Fälle zu klären.

Wichtige Informationen zur Person

Hier ist eine kurze Zusammenfassung der relevanten Details zu
Vanessa K.:

Alter: 29 Jahre
Größe: ca. 170 cm
Statur: normale Statur
Haarschnitt: schulterlang, blondiert
Kleidung: weißes oder rotes Oberteil, schwarze Hose
Kennzeichen: Katzen-Tattoo auf der linken Schulter

Die örtliche Polizei hat ein Foto von Vanessa K. veröffentlicht,
welches der Öffentlichkeit zur Verfügung steht, um bei der
Suche nach ihr zu helfen.

Die Kultivierung einer aufmerksamen und hilfsbereiten
Gemeinschaft kann in Zeiten wie diesen entscheidend sein.
Jeder Hinweis, sei er noch so klein, könnte der Schlüssel sein,
um die vermisste Personen sicher nach Hause zu bringen. Das
Engagement der Bürger ist gefragt, um Fernández in dieser
kritischen Zeit zu unterstützen.

Hintergrundinformationen zur
Vermisstenfahndung



Die Vermisstenfahndung ist ein kritischer Bestandteil der
Polizeiarbeit und spielt eine wichtige Rolle bei der Aufklärung
von Verbrechen sowie beim Schutz gefährdeter Personen. Oft
handelt es sich bei vermissten Personen um junge Erwachsene
oder Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen verschwinden.
In vielen Fällen wie dem von Vanessa K. können psychische
Belastungen, familiäre Probleme oder akute Krisensituationen
eine Rolle spielen. Die Polizei nutzt verschiedene Methoden, um
vermisste Personen zu finden, einschließlich Verbreitung von
Informationen über soziale Medien und die lokale Presse, um
schnellstmöglich Hinweise aus der Bevölkerung zu erhalten.

In Deutschland ist die Zusammenarbeit zwischen der
Polizeibehörde und zivilgesellschaftlichen Organisationen wie
„Vermisste Kinder Deutschland“ und ähnlichen Institutionen von
entscheidender Bedeutung. Diese Organisationen bieten oft
zusätzliche Ressourcen, Informationen und Unterstützung für
Angehörige von Vermissten, was bei der Aufklärung der Fälle
helfen kann.

Statistiken und Daten zu vermissten
Personen in Deutschland

Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) wurden im Jahr
2022 in Deutschland insgesamt etwa 25.000 Personen als
vermisst gemeldet. Die Mehrheit dieser Meldungen betraf
erwachsene Personen über 18 Jahre, wobei eine signifikante
Anzahl von Fällen innerhalb kurzer Zeit geklärt wurde. Nur ein
Bruchteil dieser Vermisstenfälle bleibt über längere Zeit
unaufgeklärt. Es ist wichtig zu erwähnen, dass viele Menschen,
die als vermisst gemeldet werden, aus Selbstschutz oder aus
anderen persönlichen Gründen verschwinden und Rückkehr oft
selbstständig oder mit Hilfe ihrer Angehörigen erfolgt.

Im Jahr 2022 wurden laut PKS statistisch gesehen etwa 77% der
vermissten Personen innerhalb von wenigen Wochen gefunden.
Es ist essenziell, dass in Fällen wie dem von Vanessa K. die
Öffentlichkeit informiert wird, um Hinweise zu sammeln, die zu



einer schnellen Auffindung führen können. 

Bundeskriminalamt

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bka.de/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

